
Ende für einen neuen Anfang: Der kleine Rewe am Rathaus von Pattensen wird aufwendig umgebaut. Gallop

Kleiner Rewe putzt sich heraus
Vom Sorgenkind zum Schmuck-
stück: Der kleine Rewe-Markt am
Rathaus von Pattensen wird kom-
plett umgebaut.

Von KiM GAlloP

PAttEnSEn-MittE. Lange
herrschte Unsicherheit, was mit
dem Rewe-Markt an der Straße
Auf der Burg passieren soll. Das
große Rewe-Center im Gewerbe-
gebiet hatte viele Kunden abgezo-
gen. Ein zweifelhaftes Vergnügen
für Lutz Ahlers: Er ist Inhaber von
beiden Rewe-Märkten. Dann
brachte das Ende des ebenfalls in
der Kernstadt gelegenen NP-
Markts neue Kunden. Außerdem
hatten sich viele Senioren besorgt
gezeigt, denen der Weg ins Gewer-
begebiet zu beschwerlich ist.
Jetzt ist der Startschuss gefallen:

Der kleine Rewe ist für einige Wo-
chen geschlossen, Ende Septem-
ber soll die Neueröffnung sein.
„Das wird etwas ganz Besonde-
res“, sagt Ahlers, „kein Standard-
Rewe, sondern ein Marktplatz.“
Die Kosten des Umbausmöchte er
nicht nennen. Ahlers zeigt sich
nach drei Jahren Planung und ei-
nigen Hürden erleichtert: „Super,

dass ich die Rewe jetzt dafür be-
geistern konnte.“
Er werde sich mit dem Sorti-

ment künftig insbesondere auf
Schüler, Senioren und Singles ein-
stellen, kündigt der Inhaber an.
Die sogenannten Non-Food-Artikel
fallen weg. Dafür gibt es auf 800
Quadratmetern besonders viele fri-
sche Waren sowie Convenience-

Artikel wie Fertigmemüs aus dem
Tiefkühlfach. Ergänzt wird das Sor-
timent wie bisher durch eine –
dann aber vergrößerte – Niederlas-
sung der Calenberger Backstube,
die auch sonntags geöffnet hat.
Dazu kommt neu eine Wurst-Ba-
sar-Filiale, die auch einen Mittags-
tisch anbietet.
Die Postagentur der Familie Ka-

raoglan mit dem Schreibwarenan-
gebot erhält einen prominenteren
Platz. Der größere Laden zieht von
dem versteckten Standort hinter
demGebäudekomplex nach vorn in
den Rewe-Eingangsbereich. Eine
weitere gute Nachricht: Während
der Bauarbeiten bleiben Post und
Schreibwarenladen geöffnet. Das
Sortiment wird im Neubau um Zi-
garetten und Zeitschriften erwei-
tert, und es gibt durchgehende Öff-
nungszeiten ohne Mittagspause.

Lebensmittelmarkt am Rathaus wird komplett umgestaltet – Eröffnung im September

So soll der
umgebaute
Rewe-Markt von
innen aussehen.
Quelle: Rewe

Kinder brennen für den
neu gestalteten Grillplatz

Von KiM GAlloP

PAttEnSEn-MittE. Unermüd-
lich karrt die zehnjährige Joyce
Fuhren mit Kies heran. Ihre Mit-
streiter Anton (11), Gunther (12)
und Timon (10) verteilen ihn in
der Grube, wo der Grill steht. Am
Vortrag wurden sie noch von dem
zwölfjährigen Tim unterstützt, der
aber gestern nicht dabei sein konn-
te: Beim Ferienpass-Angebot des
Bad-Fördervereins Rettungsring
haben Kinder am Dienstag im

Freibad Pattensen den Grillplatz
ausgebaut.
Henning Hirschmann, langjäh-

riges Mitglied des Rettungsrings,
betreut die Ferienpass-Aktion. Ei-
gentlich sollte an drei Tage gear-
beitet werden. Doch die Kinder
waren so fleißig, dass am heutigen
Mittwoch nur noch das Schwim-
men auf dem Programm steht.
„Ich musste die Kiddies richtig
bremsen“, meint Hirschmann.
Der alte Grillplatz war total ver-

krautet. Deshalb mussten die Kin-

der erst einmal Unkraut und Wur-
zeln entfernen. Sie zeichneten das
Rondell nach. Dann kofferten sie
den Boden aus. 30 Schubkarren
Mutterboden seien abgefahren wor-
den, schätzt Hirschmann, bevor die
Grube mit etwa 50 Schubkarren
Kies aufgefüllt wurde, damit kein
Unkraut hindurchwächst. Auch die
alten, verwitterten Holzbänke
mussten entfernt werden. Dabei
hat zum Vergnügen der Kinder
Schwimmmeister Achim Pönack
mit dem Kranwagen geholfen.

Im Herbst wird die Landjugend
Pattensen/Calenberger Land dann
noch neue Bänke aufbauen und
eine Überdachung installieren.
„Schön, wenn sich Vereine gegen-

seitig helfen“, sagt Hirschmann.
Auf dem Platz kann bei Festen
oder von Gruppen, die das Gelän-
de gemietet haben, gegrillt wer-
den.

Bei Ferienpass-Aktion wird Anlage verschönert und modernisiert

Eifrig am Werk: Gunther (12, von links), Joyce (10), Henning Hirschmann,
Anton (11) und timon (10) packen es an. Gallop

Rätsel zur EM
in der Bücherei

Radtour führt
nach Adensen

Ausstellung im
Fuchsbachpark

PAttEnSEn-MittE. Alle fiebern
mit der deutschen Mannschaft bei
der Fußball-EM in Frankreich. Das
Team der Stadtbücherei Pattensen
ist ebenfalls fußballbegeistert und
hat ein Rätsel rund um das Turnier
vorbereitet. Große und kleine Fuß-
ballfans dürfen sich daran versu-
chen. Dazumüssen sie nicht Leser
in der Stadtbücherei sein.
Wer mitmachen will, füllt ein-

fach denRätselbogen aus undwirft
ihn in die dafür vorgesehene Box.
Es gibt auch kleine Preise zu ge-
winnen. Die Gewinner werden
vom Büchereiteam informiert. Die
Stadtbücherei an der Marienstra-
ße macht keine Ferien. Nutzer
können zu den gewohnten Öff-
nungszeiten Bücher ausleihen
oder zurückgeben. gal

PAttEnSEn. Die Aktion Stadtra-
deln ist zwar vorbei. Das Radeln
geht jedoch weiter. Am heutigen
Mittwoch bietet der ADFC eine
Feierabendtour an. Treffpunkt ist
um 18 Uhr am Rathausparkplatz.
Radler aus Hemmingen brechen
um 17.15 Uhr am Hemminger Rat-
haus auf und fahren von dort nach
Pattensen. Die 35 Kilometer lange
Route führt dann über den Calen-
berger Ackerweg und Hüpede
zumRittergut Bockerode. Von dort
aus geht es über Adensen, das Hal-
lerburgerHolz undGestorf zurück
nach Pattensen. Die Rückkehr ist
für 21.30 Uhr geplant. zer

PAttEnSEn-MittE. Unter dem
Motto Kunst im Garten (KiG) pla-
nen Frank Oleschko und das Unter-
nehmernetzwerk Power eine Ver-
nissage im Fuchsbachpark. Die Ver-
anstaltung soll am Sonntag,
14. August, sein. Dafür werden
noch Künstler und Hobbykünstler
gesucht, die ihre Werke im Freien
präsentieren wollen. Willkommen
sind Maler, Gestalter und ambitio-
nierte Fotografen. Interessierte
wenden sich unter der Telefonnum-
mer (01 71) 4 94 53 83 an Oleschko
oder melden sich per
E-Mail an fo@seelenknoten.de oder
info@power-pattensen.de. gal
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